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 Waldenserkomitee in

der deutschen Schweiz
DIAKONIE eine der drei Kernaufgaben der Waldenserkirche

Die drei Säulen einer Kirche – Verkündigung, Gemeinschaft, Diakonie – die im Einklang sein müssen, bilden seit jeher die Basis der Waldenserkirche. Die klare und verstehbare Predigt, die Geschwisterlichkeit in der kirchlichen Gemeinschaft und die nach aussen wirksame Diakonie bilden den Zusammenhalt, der bei Begegnungen mit Menschen unserer Schwesterkirche in Italien spürbar ist. Es ist die Umsetzung der biblischen Botschaft in das aktuelle Leben der Menschen. Sie äussert sich in der diakonischen Arbeit der vielen Sozialwerke.

Verantwortung

„Was bedeutet es, im Einklang mit der Wirklichkeit unseres Landes zu sein? Was heisst es, Verantwortung zu tragen für die Hoffnung, die in uns ist?“ Hinter diesen  Fragen  steckt  die Sorge, dem christlichen Auftrag nicht gerecht werden zu können. Politische und wirtschaftliche Entscheidungen der italienischen Regierung in der Vergangenheit lassen die Armen darben und die Mächtigen reicher werden. 

Diese Tendenz wird verstärkt durch die heutige Krise, die zum Verlust von noch mehr Arbeitsplätzen führt. Dazu kommen die kaum noch zu stoppende Korruption, die tägliche Gewalt und das Agieren der überall präsenten Mafia. Es ist schwierig, sich für Gerechtigkeit und Verantwortung einzusetzen.
Einbettung in die Kirche

Es wird in den waldensischen Sozialwerken und Kirchgemeinden viel geleistet, um Not zu lindern, den Menschen ein stückweit ihre Würde zurück zu geben und sie in ein selbständiges Dasein zu begleiten. Trotzdem können in anbetracht dieser tausendfachen Tragödien Mut und Zuversicht schwinden. 
Ohne eine Einbettung in die kirchliche Gemeinschaft, ohne das „innere Feuer“ und das Wissen um die Liebe Gottes wäre das Weitermachen noch schwerer. Doch so kann immer wieder Vertrauen wachsen. Ein Vertrauen, das die Krise nicht vollends überwinden kann, aber Hoffnung gibt. 
Einsatz der Spenden

Die Schwerpunkte unserer Unterstützung gegenüber den Anfängen Mitte des letzten Jahrhunderts haben sich verschoben. Waren es ursprünglich beide, Kirche und Diakonie, die auf uns zählen mussten, kann der Diakoniebereich heute vermehrt durch die OPM- Mittel* finanziert werden. Hingegen muss sich die Kirche, d.h. der Kultusbereich, vollumfänglich durch Mitgliederbeiträge und Spenden über Wasser halten. Für das Waldenserkomitee bedeutet das, dass vor allem die Anträge der Tavola Valdese (Kirchenleitung) unterstützt werden müssen, um langfristig die Existenz der Waldenserkirche zu sichern. Dabei handelt es sich um diejenigen Budgetposten, die nicht unter den Sammelbegriff „Diakonie“ fallen. 
Abhängigkeiten der drei Säulen

Der Kultusbereich mit Verkündigung und Gemeinschaft und der Diakoniebereich sind von einander abhängig. Der eine Bereich wird langfristig nicht lebensfähig sein ohne den anderen. Ist der eine Bereich am Darben, wird auch der andere Teil leiden. Deshalb können wir nicht leichtfertig sagen: „Dem Diakoniebereich geht es dank OPM- Gelder besser, die haben ja Geld, es braucht uns nicht mehr“.
*) OPM = Mandatssteuer Otto Per Mille
Entnommen aus dem Jahresbericht 2011, Walter Bammerlin
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